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ELER-Projekt des Monats April:  
Deichrückverlegung schützt Ackerflächen vor Hochwasser 
 
Neuzeller Niederung - Das Brandenburger Landwirtschaftsministerium stellt re-
gelmäßig ein Förderprojekt in den Mittelpunkt, das aus dem Agrarfonds ELER 
(Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raumes) 
unterstützt wird. Das Projekt des Monats April zeigt, wie hochwertige Ackerflä-
chen der Agrargenossenschaft Neuzelle und tiefer liegenden Ortsteile durch die 
Oderdeichsanierung an der Neuzeller Niederung geschützt werden. 
 
Beim Oderhochwasser 2010 war der Deich an der Neuzeller Niederung sehr stark ge-
fährdet, zahlreiche Helfer und Transportfahrzeuge mussten mehrfach zu Schutz- und 
Verbaumaßnahmen ausrücken. Andernfalls wäre die Gefahr eines Deichbruches mit 
einer unkontrollierten Überflutung die Folge gewesen. Hinter dem Deich liegen hoch-
wertige Ackerflächen der Agrargenossenschaft Neuzelle und mehr als 1.000 Kleingär-
ten. Eine Überflutung der Anbaugebiete kann erhebliche Ernteausfälle und damit Ein-
nahmeverluste zur Folge haben. Darüber hinaus müssen die tiefer liegenden Ortsteile 
der Orte Ratzdorf, Wellmitz, Neuzelle und Lawitz geschützt werden. 
 
Bis voraussichtlich 2020 wird ein Deichneubau auf einer Länge von 3.164 Metern hinter 
dem Auwald errichtet. Hinzu kommen die Herstellung von vier wasserseitigen Deich-
rampen, einer Überfahrt, sechs Ausweichstellen sowie 10.000 Qudratmeter Verkehrs-
fläche sowie der Rückbau des Altdeiches. 
 
Mit Hilfe des Europäischen Landwirtschaftsfonds ELER wird in der Förderperiode 2014 
bis 2020 der Bau eines Neudeiches sowie der Rückbau des Altdeiches realisiert. Für 
die Gesamtkosten sind 1.860.100 Euro beantragt. Davon würden 8.895.075 Euro aus 
ELER-Mitteln, 1.779.015 Euro aus GAK-Mitteln des Bundes und 1.186.010 Euro aus 
Mitteln des Landes Brandenburg kommen. Der Förderung lag die Richtlinie über die 
Gewährung von Zuwendungen für die Verbesserung des Hochwasserschutzes zugrun-
de. 
 
Zuwendungsempfänger: 
Landesamt für Umwelt Brandenburg 
Seeburger Chaussee 2 
14476 Potsdam OT Groß Glienecke 
Telefon: 033201/ 44 20, marko.oelze@lfu.brandenburg.de 

Weitere Infos unter: www.eler.brandenburg.de  

Henning-von-Tresckow-Straße 2-13 
14467 Potsdam 
 
 
Pressesprecher: Dr. Jens-Uwe Schade 
Telefon:  0331/ 866 70 16 
Mobil:  0172/ 392 72 02 
Fax:  0331/ 866 701 8 
jens-uwe.schade@mlul.brandenburg.de 
 
www.mlul.brandenburg.de 
www.agrar-umwelt.brandenburg.de 
 
www.eler.brandenburg.de 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


